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SrjcheiLt tL glich ,
vierteljährlich >.n Durlach 1 Mk . 8 Pi -

Am ReichrgeLiet Mk. 1.8b ohsc Bcst - Lg- U>.
Freitag den 18 . Januar Btnrückungsgekühr per vtergespsliene

Zeile S Ps . Inserate erbittet man bi !
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Uagesneuigkeilerr .
Baden .

* Durlach , 18. Jan . Anläßlich der
heutigen preußischen König - Jubiläums¬
feier sind die hiesigen Kasernen prächtig ge¬
schmückt und haben beflaggt . Um 10 Uhr fand
militärischer Festgottesdienst statt , zu dem auch
die Civilgemeinde eingeladen war . Nachmittags
fand im Offiziers - Casino ein Festmahl statt .
Abends finden in der Festhalle theatralische
Aufführungen und Festball statt .

-I- Durlach , 18 . Jan . Der hiesige
Gartenbauverein hielt am Mittwoch den
16 . Januar seine diesjährige General¬
versammlung ab , die ziemlich gut besucht
war . Dem Jahresbericht des 1 . Vorstandes ,
Herrn Verwalter Borell , entnahmen die Mit¬
glieder mit Gcnugthuung , daß das abgelaufene
Vereinsjahr nach jeder Hinsicht ein befriedigendes
zu nennen ist : die Versammlungen , mit denen
jedesmal eine Pflanzenverloosung verbunden war ,
wurden regelmäßig gut besucht , die Mitglieder¬
zahl hob sich um ein bedeutendes und die größte
Veranstaltung des Jahres , die Gartenbau - Aus¬
stellung im September , hatte ein recht günstiges
Ergebnis ; . Demnach konnte auch der Kassier ,
Herr Kaufmann Chr . Kern , über einen erfreu¬
lichen Stand der Kasse berichten . Einstimmige
Annahme fand sodann ein Antrag , im laufenden
Jahre wieder einen Ausflug zu machen . Darüber ,
ob den Kindern der Mitglieder auch dieses Jahr
wieder junge Pflänzchen zur Pflege übergeben
werden sollen , war die Meinung Anfangs ge-
Lheilt , indem diese Frage theils bejaht , theils
ein Aufschub von einem Jahr befürwortet wurde .
Das liebenswürdige Anerbieten der Herren
Gärtner Hertel Zsn . und zun . , dem Verein
100 Pflänzchen zur Verfügung zu stellen , löste
die Frage zu Aller Zufriedenheit . Für die
satzungsgemäß ansgeschiedenenAusschußmitglieder
wurden nahezu einstimmig gewählt bezw. wieder -
gewählt die Herren Professor Weiß als 2 . Vor¬
stand , Kaufmann Chr . Kern als Kassier , Krcis -
baumwgrt Doll und Obermüllcr Geyer als
Veisitzende , welche die Wahl auch amiabmen .

Mit der üblichen Pflanzenverloosung schloß die
einmüthig verlaufene Versammlung .

* Pforzheim , 17 . Jan . Von einer ver¬
eitelten Hochzeit , die jüngst hier stattfinden
sollte , berichtet der „ Pforzh . Anz ." : Der
Bräutigam ließ , da ihm sein Schwiegervater
die versprochenen 700 Mk . am Hochzeitstage
nicht ausbezahlen konnte , die Hochzeitsgesellschaft
im Stich , so daß aus der Hochzeit nichts wurde .

* Bretten , 17 . Jan . Bei der dieser Tage
hier stattgefundenen Neuwahl der Mitglieder
zur Generalversammlung der hiesigen Orts¬
krankenkasse stimmten von sämmtlichen hiesigen
Arbeitgebern nur 3 ab und zwar waren dies
die 3 Mitglieder der Wahlkommission , so daß
die betreffenden Vertreter von Seiten des
Großh . Bezirksamtes ernannt werden mußten .

* Offenburg , 17 . Jan . Recht gut und
glückverheißend hat das neue Jahr und Jahr¬
hundert bei einem ledigen Mann im benach¬
barten Zell - Weierbach begonnen . Er gewann
mit einem Loos der Berliner Rothe - Kreuz -
Lotterie rund 10 000 Mk . , die ihm dieser Tage
durch Vermittelung eines hiesigen Geschäfts baar
ausgehändigt worden sind.

Deutsches Reich .
* Berlin , 17. Jan . Der Reichsan¬

zeiger schreibt : Zwei Jahrhunderte sind
morgen am 18 . Januar 1901 seit dem Eintritt
des preußischen Königsthums in die Geschichte
verflossen. Ehrerbietig und dankbar begrüßen
wir an dieser Stelle die zum Jubelfeste der
preußischen Krone zahlreich eingetroffenen hohen
Vertreter auswärtiger Mächte ; an ihrer Spitze
den erlauchten Großfürsten Wladimir von Ruß¬
land und den Thronfolger des verbündeten
Oesterreich - Ungarn . Ein ebenso herzliches Will¬
kommen sei den deutschen Fürsten und Würden¬
trägern entboten , die als Abgesandte unserer
Verbündeten im Reich bei dieser denkwürdigen
Feier um den König versammelt sein werden .
Das Lob der preußischen Monarchie , die morgen
im Mittelpunkt so vieler ehrenvoller Kund¬
gebungen steht , ist ihre Geschichte. Ohne Ueber -
hebung darf hier ausgesprochen werden , daß die
Nachkommen des Burggrafen von Nürnberg sich
mit ihren Brandenburgern und Preußen die

Königskrone redlich haben verdienen müssen .
Preußen hatte über den Rahmen des Kur¬
fürstenthums hinaus echt königliche Aufgaben
zu erfüllen . Die Siege Friedrichs des Großen ,
zu denen ihm sein längst nicht mehr verkannter
Vorgänger Mittel und Werkzeuge geschaffen
hatte , ließen schon den nationalen Beruf des
jungen Königreichs außerhalb seiner Grenzen
vor dem weiteren Vaterlande verheißungsvoll
aufleuchten . Aus diesen Großthaten erwuchs das
Gefühl einer deutschen Volksgemeinschaft und
die Hoffnung auf Erfolglosigkeit aller fremd¬
ländischen Bevormundungsvcrsuche , ja in den
besten Geistern der Nation lebte bald die Zu¬
versicht , daß aus der Machtcntfaltung des
preußischen Königthums der Segen einer ge-
sammtstaattichen Einigung nach langer Zer¬
rissenheit erblühen werde . In den schweren
Zeiten napoleonischer Eroberungen war die
Seele Deutschlands in Preußen so tief ge-
demüthigt . Das Königreich entwickelte für die
nationale Sacke ungeahnte Kräfte als opfer¬
freudiger Vorkämpfer gegen die französische
Herrschaft . Seine schwer errungene Großmacht -
ftellung hat dann Preußen unter der weisen
und ruhmreichen Regierung Wilhelms des Großen
den deutschen Gesammtintcresscn untergeordnet
und am Ende der ehrenvoll durchlaufenen Bahn

! seiner selbständigen Politik sich dabei beschieden,
! fernerhin nur ein Bundesstaat zu sein inner -
! halb des neuen Reiches , der seine Pflichten
gegen die Mitverbündetcn in unverbrüchlicher
Treue erfüllt . Die besondere preußische Lhätig -
keit , die das Vaterland niemals wird entbehren
können , ist auf ' s Engste verwachsen mit unseren
monarchischen Einrichtungen . Möge Preußens
Königthum auch in seinem dritten Jahrhundert ,
dessen Schwelle es morgen überschreitet , ein
Hort des Reiches bleiben und der stärkste
Träger deutscher Größe und Weltmacht .

Berlin , 17 . Jan . Zu der heutigen Feier
im Zeughause anläßlich der Jahrhundertfeier
wurden um 9^ Uhr aus dem Schlosse die Fahnen
des Gardekorps und der übrigen Truppentheile
nach dem Zeughause gebracht , wo alsbald die
Prinzen und Prinzessinnen erschienen. Um 10 Uhr
traf der Kaiser , von brausenden Hochrufen be¬

Jeuikketon . 15)

Der Haide - Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung).
„ Er ist bis heute nicht bei mir erschienen,"

sagte Wiedekind , als der Pfarrer den Brief
wieder zusammenfaltete und auf den Tisch legte .
„Vielleicht traf ihn, bevor er die Heimreise cm -
lretcn konnte , die strafende Hand Gottes , weil
cs drüben auf einen Todtschlag mehr oder-
weniger nicht ankommcn soll. Nun , dieser Brief
bestimmte mich dazu , aus meinem Hause eine
Festung zu machen. Ich bin nicht gesonnen ,mich von einem solchen Feinde wehrlos über¬
fallen zu lassen."

Der Pfarrer nickte zustimmend .
» vick begreife es, " erwiderte er nachdenklich,

„ zumal jener Mann aus wüsten und unge¬
setzlichen Verhältnissen mit gleichen Ansichten
und Grundsätzen hierherkommen wird . Es wäre
allerdings gefährlich , sich diesem Verwandten
gegenüber schutzlos zu wissen. Weshalb bleiben
Sie aber in diesem einsamen Bergneste , alter
Freunds Sie sollten in die Stadt ziehen — "

„ Nein , nein , davon mag ich nichts hören ,
Hochwürden ! " fiel Wiedekind hastig ein, „ die

Stadt ist mir verhaßt . Uebrigens werde ich im
nächsten Monat auf einige Wochen zu meinem
Neffen in den Wiedekindhof gehen. Ich muß
das alte Heimathnest mal Wiedersehen und dort
Abschied von den Gräbern nehmen . Werde mir
dann die Meta mit zurücknehmen , ein wildes
Ding freilich , aber muthig wie ein Mann und
eine echte Wiedekind , die selbst einem australischen
Räuberhauptmann gewachsen ist. "

„Das ist ein guter Gedanke, " versetzte der
Pfarrer , „die absolute Einsamkeit ist im Grunde
Gift für einen Mann von Ihrem Schaffens¬
drang ?. Ja , ja , trotz Ihrer achtzig Jahre , alter
Freund, " setzte er lächelnd hinzu , „ sind Sie noch
immer kein lebensmüder Greis . — Und nun
eins noch , ich habe doch recht verstanden , daß
der lebende Enkel den Todten hierherbringt ."

„ Ja , er soll neben seiner Großmutter ruhen .
Wenn er unter meinem Dache ist , sende ich zu
Ihnen , Hochwürden ! "

„ Ich rechne darauf , Herr Wiedekind ! "
Der Pfarrer ging , von dem Alten hinaus¬

geleitet , welcher in sein Zimmer zurückkehrte, um
den Brief aus Australien wieder sorgfältig zu
verschließen .

Die Pfarrei des geistlichen Herrn war
ziemlich umfangreich , weil so viele zerstreute
Einzelhöfe dazu gehörten . Er selber wohnte in
einem großen Dorfe , das mehr einem Markt¬

flecken glich und sich durch ein herrliches Thal ,
welches ein schmaler Fluß durchschnitt , wohl
eine halbe Stunde weit erstreckte. Rechts steile
Felswände , links bewaldete Abhänge , von einer
umfangreichen Burgruine malerisch gekrönt ,
schützten das breite , fruchtbare Thal mit seinen
Wicsenflächen vor den zerstörenden Stürmen und
beschirmten gleichsam den sich stetig mehrenden
Wohlstand der friedlichen Bewohner .

Neben der freundlichen Kirche lag das Pfarr¬
haus , von duitenden Rosen umrankt , mitten in
dem wohlgepflegten Garten , denn der geistliche
Herr ist ein großer Blumenfreund , und wie
seine Pfarrkinder , arm und reich , jung und all, ,
ihn liebten und verehrten , so gedieh auch jede
Blume , jedes verkümmerte Pflänzchen unter
seiner sorgsam - milden Hand .

Das Dorf , Thalfeld genannt , lag genau in
der Mitte zwischen dem Wiedekind ' schen Berg¬
haus und dessen früherem , jetzt Ostfeld 'schen
Hammerwerk . Der Pfarrer war auch hier ein
gerngeschener Besuch und hielt große Stücke
auf den jetzigen Harumerbesitzer , dem er schon
häufig seine persönliche Vermittelung zwischen
ihm und dem alten Wiedekind angeboten hatte .

„ Natürlich werden Sic mich für einen recht
unchristlichen und rachsüchtigen Mann halten ,lieber Herr Pfarrer, " war ihm geantwortet
worden , „ aber soll ich , der Beleidigte und Be -



grüßt , in Begleitung des Kronprinzen und des
Herzogs von Conrianght , zu Fuß hier ein.
Nach dem Abschreiten der Eyrenkompagnie be¬
gab sich der Kaiser in den Lichthof des Zeug¬
hauses , wo die Prinzen des königlichen Hauses
und der regierenden Häuser , die Lobinetschess ,
die Generalität , Osfiziersabordnungen u. s. w.
Aufstellung genommen hatten . Der Kommandeur
des Garde -Corps , General v . Bock und Polach
brachte die Glückwünsche des Offizierkorps dar
und schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser . Hierauf hielt der Kaiser eine Ansprache .
Nach der Feier im Lichthof nahm der Kaiser
draußen den Vorbeimarsch der Fahnenkompagnie
und Standartcn -Eskadron entgegen und traf um
11 Uhr wieder im Schlosse ein.

* Berlin , 17 . Jan . Im Lichthofe des
Zeughauses meldete sich bei dem Kaiser u . A.
auch der württcmbergische Generaludjutant Gras
Zeppelin . Nach der Feier im Zeughause empfing
der Kaiser im Schlosse eine Abordnung des
Bundesraths , in dessen Namen Graf Bülow
Glückwünsche aussprach , die Präsidien des Reichs¬
tags , des Herrenhauses , sowie des Ab¬
geordnetenhauses .

* Berlin , 17 . Jan . Nach der Beglück¬
wünschung des Kaisers durch den General
v. Bock und Polach im Zeughause befahl der
Kaiser dem Chef des Hauptquartiers General
v. Plessen die Verlesung der anläßlich des
Krönungsjubiläums an die Armee gelichteten
Kabinetsordre . Nach der Ansprache begab sich
der Kaiser zu den in der vorderen Halle des
Zeughauses versammelten , in Berlin gamisoniren -
den Offizieren der Marine und ließ durch den
Chef des MarinekabinetS von Senden - Bibran
die anläßlich des Jubiläums an die Marine
gerichtete Kabinetsordre verlesen . Sodann dielt
der Kaiser eine Ansprache , auf die der Chef
des Admiralstabes der Marine , Dicderichs , ant¬
wortete . Der Kaiser nahm darauf im Lichthofe
militärische Meldungen entgegen .

* Berlin , 18 . Jan . Die Morgenblätier
begrüßen den heutigen Gedenktag mit Fest¬
gedichten und Festartikeln , worin ein
Rückblick auf die 200 - jährige Geschichte Preußens
und die segensreiche Thätigkeit der Hohenzollern
enthalten ist.

* Berlin , 18 . Jan . Gestern Abend fand
in der landwirthschaftlichen Hochschule
bereits eine Festfeier statt . Die Straßen ,
welche die zur Abendtafel im Schloß geladenen
Fürstlichkeiten passirten , waren dicht mit Men¬
schen besetzt . Ferner fand eine Probeillumination
statt , sowie eine Beleuchtung des Denkmals
Kaiser Wilhelms , der Museen . An vielen
Prwathäusern flammen bereits zahlreiche Trans¬
parente und Embleme .

* Berlin , 18 . Jan . Beim Reichstage
ging eine Resolution Münchserbcr und Genossen
ein , die Regierung zu ersuchen, die Subventio -
nirung der Centralauskunfrsstelle für Fragen
der Landwirthschaft , der Industrie , des Handels

schimpfte , mich nach solcher Demüthigung höhnisch
abtrnmpfen lassen ? Ich habe Ihnen Alles ge¬
beichtet und Sie wissen, daß ich dem Gerhard
mit Rath und Thal Bahn gemacht habe , um
in sein rechtes Fahrwasser zu gelangen , während
der Großvater ihn für den Hammer , für die
Maschinen pressen wollte . Der arme Junge
konnte nichts dafür , daß seines Bakers Künstler¬
blut in ihm spukte , er wäre schließlich doch sort -
gelaufen und elend zu Grunde gegangen oder
hätte sich wohl gar eine Kugel durch den Kopf
gejagt . Das wurde mir täglich klarer und
deshalb half ich ihm , als der Alte die Kette
immer straffer um ihn zog. Ich bereue es nicht,
weil er gezeigt hat , was in ihm steckte. ^ Aber
mich dafür einen Judas und feigen Schuft
nennen zu lassen und — was ich selbst Ihnen
noch verheimlicht habe , weil ich

' s selber so gern
vergessen möchte — einen Faustschlag in ' s
Gesicht - «

Ostfeld hatte das Letzte nur leise und müh¬
sam hervorbringen können und beide Hände vor
das Gesicht geschlagen . Als der Pfarrer ihn
endlich noch gefragt , ob er den Schlag erwidert
und ein stummes Kopfschütteln als Antwort er¬
halten batte , da war von einer Vermittelung
keine Rede mehr gewesen.

Heute war der geistliche Herr recht erregt

und Gewerbes zu erwägen und die erforderlichen
Mittel durch den Etat , resp . einen Nachtrags -
etat für 1901 vom Reichstage zu fordern ; ferner
eine Resolution Müller - Sagan und Genossen ,
den Reichskanzler zu ersuchen, baldigst geeignete
Schritte zu thun , um für das Reichsgebiet und
so es angängig , für die benachbarten deutschen
Sprachgebiete Oesterreich - Ungarns und der
Schweiz eine möglichst gleichmäßige deutsche
Rechtsschreibung zu erzielen .

* Königsberg . 17. Jan . Der Kaiser
bewilligte der „ Ostpieuß . Ztg ." zu Folge der
hiesigen Domgemeinde zurWiederherstellung
des Domes ein Gnadengeschenk von öOOOO

* Thorn , 18 . Jan . sVoss. Zlg .^ Aus dem
Zuchthause Plock in Rußland entsprangen
acht Raubmörder , die sich nach der preuß .
Grenze gewandt haben sollen .

— Das Bresta uer Kriegsgericht hatte
sich dieser TaD mit einer ganzen Reihe von
Soldatenmißhandlungen zu beschäftigen , die sich
ein Unteroffizier des Leibkürassier - Regimenls
hatte zu Schulden kommen lassen . Der Ver -
thcidiger beantragte Ausschluß der Oeffcntlichkeit ,
der Antrag wnrde jedoch abgelehni . In der
öffentlichen Verhandlung wurde vorsätzliche
Körperverletzung in 7 Fällen , fortgesetzt vor¬
schriftswidrige Behandlung in 5 Fällen und
Beleidignng in 10 Fällen fcstgeftellt und der
Unteroffizier zn 5 Monaten Gefüngniß veiurtheilt .

Holland .
— Aus dem Haag wird berichtet : Präsident

Krüger erklärte auf ' s Bestimmteste , die Ver¬
mittlung des kanadischen Premierministers nicht
annehmen zu können . Auch die Reise der Afri¬
kandermission nach London sei zwecklos, da die
Buren nur auf Grund völliger Unabhängigkeit
Frieden schließen könnten .

Die Unruhen in China .
— In einem Bericht aus Peking vom

24 . November wird mitgetheilt , daß eine Ab¬
ordnung von 20 Chinesen vor der deutschen
Gesandtschaft erschienen sei . um im Namen
der im östlichen Theile von Peking lebenden
Chinesen ihrem liefen Abscheu über die Er¬
mordung des deutschen Gesandten Frhr . von
Kettel er Ausdruck zn geben . Der Gesandte
v . Mumm ließ durch den ersten Dolmetscher
Frhr . v . d . Goltz für die in würdiger Weise
vollzogene Ehrung seines Vorgängers danken .
Dann brachten die Chinesen dein jetzigen deut¬
schen Gesandten ihre Glückwünsche dar , wobei
sie ihm eine kunstvoll ausgeführle Stickerei über¬
reichten , worin dem Empfänger langes Leben ,
schnelles Avancement nnd reicher Kindersegen
gewünscht wurde . Mumm erkannte den guten
Willen und die Höflichkeit der Chinesen an und
lieb ihnen durch Frhr . v . d . Goltz danken , woraus
sie befriedigt von dannen zogen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
London , 10. Jan . Wie aus Hofkreisen

und nachdenklich vom Berghause heimgekehrt .
Der so seltsam , so unheimlich rasch um 'S Leben
gekommene Enkel des allen Wiedekind , sowie
der Brief von dem Schwiegersohn hatten ihn
ebenso lief erschüttert als mit bangen Ahnungen
erfüllt . Es war ihm plötzlich , als müsse er
Beides in eine enge Verbindung miteinander
bringen , obwohl er sich selbst bei reiflicher Ueber-
lcgung einen Träumer schalt . Aus welchem
Grunds sollte ein Verbrechen an dem unzweifelhaft
mit nur geringen Geldmitteln versehen gewesenen
jungen Mann begangen worden sein ? Nein , es
war nur eine Phantasie des alten Mannes ,
dessen Gehirn in der Einsamkeit mit krank¬
haften Einbildungen bevölkert worden war . Be -
sorgnißerregender wäre der Brief des Schwieger¬
sohnes gewesen, wenn nicht seitdem schon drei
Jahre verflossen wären , ohne daß er seine
Drohung erfüllt hatte . Jedenfalls war er irgend¬
wo verdorben und gestorben , nachdem es dem
schlimmen Burschen gelungen war , den eisen-
festen Greis vom Stamme Wittekind zu einem
wunderlichen , von steter Unruhe erfüllten Ein¬
siedler zu machen.

Als der Pfarrer unter diesen Gedanken
seinen Vorgarten betrat , hörte er aus einer
Laube fröhliches Lachen , das auch ein stilles
Lächeln auf sein ernstes Antlitz rief . Er lenkte

verlautet , besprach Lord Roberts bei seinem
jüngsten Besuch bei der Königin in Osborne
auch die südafrikanischen Ereignisse .
Die Königin ersuchte Roberts um seine Ansicht
bezüglich der Beendigung des Krieges .
Die Antwort Roberts soll sehr pessimistisch
gelautet haben . Roberts soll offen erklärt haben ,
daß an ein baldiges Ende des Krieges
nicht zu denken sei , sondern daß dieses nur
durch die Zubilligung der Unabhängig¬
keit der beiden Republiken möglich sei .
Roberts habe ferner erklärt , daß England nur
dann Aussicht auf Erfolg haben würde , wenn
es eine Armee von 300 000 Manndauernd
in Südafrika belassen könne . — Die
Aeußerungen des englischen Oberbefehlshabers
anläßlich der für ihn geplanten Ehrenbezeugungen
lassen , wie man glaubt , darauf schließen , daß
England in absehbarer Zeit eine
direkte oder indirekte Friedensver¬
mittlung mit Präsident Krüger an¬
bahnen werde .

* London , 17 . Jan . Die Admiralität
erhielt ein Telegramm , welches meldet , daß
das Kanonenvoot „ Sybille "

, welches
Blaujacken landen wollte , um Buren den Weg
zu verlegen , bei Stein bockfontein in der
Nähe der Lambekbai strandete . Hilfe ist ab¬
gesandt . Das amtliche Telegramm spricht nicht
von einem Scheitern des Schiffes .

* London , 17 . Jan . Kitchener meldet
aus Pretoria vom 16 . Jan . : 3000 Buren
sind, wie gemeldet wird , bei Carolina vereinigt .
Colville ' s mobile Kolonne hatte in der Nähe
von Vanborders Hoek ein Gefecht mit den
Buren , die mit schweren Verlusten zurückgetrieben
wurden . 300 Buren zogen gestern in Aberdeen ,
südwestlich von Graaireinet , ein und plünderten
die Läden . 100 Mann Infanterie und einige
berittene Leute trafen heute Nachmittag ein.
Als die Buren derselben ansichtig wurden , gingen
sie zurück.

* Kapstadt , 18 . Jan . jMeuterZ Das
Kriegs recht wurde für alle Bezirke der
Colonie , mit Ausnahme der Bezirke von Kap¬
stadt : Simonstown , Wynberg , Port Elisabeth ,
East London , Transkei , Timbuiand , Griqua -
tand Ost , verkündet . Nach der Proklamation
haben alle Bewohner der Colonie mit Ausnahme
der Beamten und Militärpersonen , die im Besitz
von Waffen und Munition sind, beides bis zum
1 . Februar abznlieferu .

* London , 18 . Jan . Evening Standard
verzeichnet das Gerücht , daß eine Anzahl ge¬
fangener Buren aus Ceylon entkommen
sind .

Verschiedenes .
— Aus der guten alten Zeit des

Münchener Durstes erzählt der Münchener
Spaziergänger der „Augsb . Ab . -Ztg .

" folgende
hübsche Geschichte: Zu den trinkfestesten Männern
des Hofb räubauses gehörte Advokat ,U . Der

den Schritt dorthin und begrüßte im nächsten
Augenblick seinen Freund Ostfeld und eine junge
Dame , welche ebenfalls im Pfarrhause sehr gut
bekannt zu sein schien . Es war die Pflege¬
tochter des Hammerbesitzers , „die schöne Ilse
vom Hammer, " wie auch sie jetzt genannt wurde
zum Mißbehagen ihres Onkels , welcher darin
eine schlimme Bedeutung sehen mochte.

Es war in der That ein schönes Mädchen ,
diese Ilse , welche von ihrer unglücklichen Pathin
auch den Liebreiz geerbt haben sollte . Eine
stolze, königliche Erscheinung , fein und biegsam ,
anmuthig in jeder Bewegung , das schöne , rosig
angehauchte Gesicht mit den tiefblauen Augen ,
dem goldblonden Haar , das sich wie eine Krone
um den Kopf legte und im leichten Locken¬
geringel die weiße Stirn beschattete. Ilse war
ein echt germanisches Mädchen , gewiß eines der
schönsten unter den blonden Töchtern Nord¬
deutschlands .

Die alte Wuthschafterin im Pfarrhause ,
welche schon dem Vorgänger zwanzig Jahre
treu ausgehallen , hatte in der Laube gedeckt und
trug soeben einige appetitliche Eierkuchen herbefl
ihrer Genuglhuung Ausdruck gebend , daß Hoch¬
würden nun daran Theil nehmen könne.

(Fortsepung folg : .)



sprach cincs Abends zur Kellnerin : „ Katlff ,
ivas bin ick schuldig ? " — Sie haben 14 Matz ,
,nacht 2 Mk . 80 Mg .

" Mit selbstgefälligem
Lächeln meinte der Meistertrinker : „ Ja geltcns ,
so viel bat doch halt sonst Niemand ? "

„O ja, "

sagte die Kellnerin , „ dort hinten im Eck sitzt
Einer , her hat 15 Matz .

" — „Was . den mutz
ich sehen, zeigen Sie mir den Herrn . " Der Ad¬
vokat ging hin und fand als Rivalen — seinen
Sohn . „ In den Armen logen sich Beide und
weinten vor Schmerz und Freude, " das heißt ,
sie gingen noch in ein Weinhaus . . . .

— Gedenket der Vögel . Lange hatten
die gefiederten Sänger in Feld und Garten in
Diesem Winter gute Zeit und es war ihnen

leicht , ihr Leben selbst zu fristen . Jetzt aber ,
nachdem strenger Frost aufgetreten , ist bittere
Noth bei ihnen eingekehrt . Wer ein Freund
unserer nützlichen Singvögel ist , erbarme sich
ihrer und bemühe sich , ihrer Noth durch regel¬
mäßiges Futterstreuen nach Kräften zu steuern .
Als Futterplätze wähle man ruhige und frei -
gelenene Orte , die für die Vögel leicht zu¬
gänglich sind. Am besten streut man ölhaltige
Früchte , wie Nuß - , Kürbis - und Sonnenblumen¬
kerne. Mohn - und Leinsamen , ferner Talg und
Speck , welche Wärme erzeugen . Auch Brod ,
doch nicht in zu reicher Menge , kleine Stücke
gekochten Fleisches und Apfelschnitze sind will¬
kommen.

Eingesandt .
Durlach , 18 . Jon . Seit einiger Zeit be¬

liebt es mehreren jungen „ Herren " rn der
; Nachtzeit zwischen 2 und 3 Uhr in der Kirch -
und Mittelstraße Ruhestörungen durch
Schreien , Johlen , Klopfen an Fensterläden rc.
zu verüben . Zweck dieser Zeilen ist, die geehrte
Polizei auf diesen Unfug aufmerksam zu machen,
um diesen Bürschlein beizubringen , daß es für
sie zweckmäßiger sei, diele Zeit der Ruhe zu
pflegen , um andern Tags wieder zur Arbeit
fähig zu sein. Die ganze Nachbarschaft wird zu
großem Danke verpflichtet , wenn diesem Unfuge
endlich gesteuert wird . X . X . 2 .

Amtsvorkünüigungsbtatt für üen Amtsbezirk Durl 'ach.
Amtliche .Mkalmtmachungm.

MrennHol '
z -Wersteigerung .^

Dos Großh . Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 - November d . Js . am

Mittwoch den 23 . Januar 1001 , Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhaus zu Singen aus Domänenwald Anchwald Abth . 4 :

710 Ster buchenes, 70 Ster eichenes, 20 Sur gemischtes, 40 Ster
Nadel - , Scheit - und Rollenholz , 100 Ster buchencs , 20 Ster eichenes
und 25 Ster gemischtes Prügelholz . Ferner am

Donnerstag den 24 . Januar 1001 , Vormittags 10 Uhr ,
im Rathbaus zu Kleinsteinöach aus Abth . 3 und 4 :

252 Ster buchenes , 19 Ster eichenes , 4 Ster gemischtes Scheit -
und Rollenholz , 27 Ster buchenes , 6 Ster eichenes und 4 Ster ge¬
mischtes Prügelholz , 7075 buchene , 1325 gemischte und 100 forlene
Normalwellen .

Forstwart Nonnenmachcr von Untermutschelbach zeigt das Holz
uns V erlangen vor ._ _

Kotz -Wersteigerung .
Großh . Forstamt Stein versteigert am

Donnerstag den 24 . Januar
auf dem MaWause in Stein aus den Domänenwaldungen :

I . Nutzholz :
Vormittags 10 Ahr aus Distrikt Schalkenberg : 1 Nothbuche

I . Kl ., 2 Hainbuchen II . Kl ., 5 Eichen I ., 1 II ., 2 III . , 3 tV . Kl . , aus
Distrikt Limberg : 5 Eichen I . , 7 II . , 7 III . , 4 IV . Kl . , 2 Rothbuchen
I . Kl ., 2 Elsbeeren II . u . Hl . Kl -, aus Distrikt Schafterheu : 3 Forlen
Stämme la . Kl ., 7 Forlen -Abschnitte la . Kl .. 2 Forlen -Abschnitte lla . Kl .

n . Brennholz :
Vormittags 11 Ahr aus Distrikt Limberg : 67 Ster buchenes ,

34 Ster eichenes , 9 Ster gemischtes Scheitholz ll .— Ilt Kl . , 4 Ster -
buchenes , 3 Ster gemischtes Prügelholz II . Kl . , 49 Ster Stockholz ,
425 buchene , 425 eichene , 1400 gemischte Nvrmalwellen , 1 Loos
Schlagraum .

Forstwart Seiler in Stein zeigt im Schalkenberg und Limberg ,
Domänenwaldhüter Bauer in Stein im Schafterheu das Holz auf
Verlangen vor . _ _

WrennSol '
z -Werstei gerung .

Die Stadtgemeinde Durlach läßt aus ihren Waldungen öffent¬
lich versteigern :

Donnerstag den 24 . Januar , Vormittags S Uhr ,
in Nagel ' s Halle in Durlach :

Konkursverfahren .
Uebcr das Vermögen des Hafners

Ludwig Rausch in Langenstein¬
bach wird heute am 16 . Januar
1901 , Nachmittags ^4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Nechtsagent Jean Ni st da¬
hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . Februar 1901 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines , andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretendeu
Falls über die in 8- 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen auf

Mittwoch de» 13 . Februar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

ivor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberoumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird ausgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung aufgelegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 6 . Februar
1901 Anzeige zu machen.

Großh . Amtsgericht zu Durlach :
(gez.) Bechtold .

Dies veröffentlicht
Gerichtsschreiber

Frank .

Neue tmk . Zwetschgen ,
p . Pfd . 19 , 23 , 27 , 29 .
am . Apselschnitze,

p . Pfd . 35 .
am . Dampsäpfel,

p . Psd . 40 U. 45 ,
ital. Kirschen,

p . Md . 33 ,
ObstMelange ,

L 25 , 30 , 35 U. 40 H , von 5 Psd .
an so Aws Preiie ,

alle Sorten calis. Obst
bei

, _ Philipp Kuger .

Gänseleber»
werden fortwährend angekaufl

Karlsruhe , Kreuzstraße 10,
l . St . hoch , bei der klemen Kirche.

in

Großh . Notariat III .

Wöschbach.
Itkiskrungs-Zurncknahme .
Die auf Freitag den 22 . Fe -

Aus Distr . l . Oberwald 2 Ster eichenes Nutzholz , 120 Ster ge- brnar 1001 anviraumte Ver¬
mischtes Dürr - und Windsall - Prügelholz , 14 Ster Forlen - , 38 Ster steigerung der Liegenschaften des
Pappel - Prügelholz , 8 Ster Klotzholz und 11,000 gemischte Wellen ; Adolf Stork , Kalkbrenner
aus Distr . VI . Grauacker 38 Ster Aspen - Prügelholz ; aus Distr . VII . ; Wöschbach, findet nicht statt .
Bergwald 2 Ster Fichten -Dürrstandholz und 2 Ster eichenes Nutzholz . ! Durlach , 15 . Jan . 1901

Freitag den 25 . Januar , Nachmittags 1 Nhr ,
auf dem Rathhaus in Blankenloch :

Aus Distr . III . Vokkenau 36 Ster gemischtes , 7 Ster Pappel -
Prügelholz , 8 Ster Klotzholz und 9100 gemischte Wellen ; aus Distr . IV .
Unterfüllbruch 31 Ster gemischtes , 24 Ster Pappel - Prügelholz , 9 Ster
Klotzholz und 5850 gemischte Wellen .

Die Waldhüter Psalzgraf , Kappler , Rittershofer in Durlach ,
Hofheinz in Blankenloch , Forstwart Bauer in Berqhausen zeigen auf
Verlangen die Hölzer vor

Durlach den 18 . Januar 1901 .
Der Gemeinderalh.

MannimchiW .
Die Bürgergabholzverloosunq wird

Montag den 21 . Januar , Nachmittags 2 Uhr ,
im großen Saale des Rathhauses vorgenommen , wozu die Bezugs¬
berechtigten eingeloden werden .

Der Aufmacherlohn beträgt für :
a . das ganze Loos . . . ^ 10 .40 .
b . das halbe Loos . . . „ 5 .20 .

Durlach den 18 . Januar 1901 .
Der Gemeinderalh.

Pnml -Anzeigm.
Einladung.

Den Theilnehmern an der Christ¬
baumseier zur Kenntliißnahme , daß
dieselbe am Samstag den 19 . Ja¬
nuar , Abenos '^9 Upr , stattfindet
unter Mitwirkung des Humoristen
I . Fröhlich .

Im Namen des Komitee ' s bittet
um zahlreiches Erscheinen

Usnl Lnunsissn ,
Karlsruher Hof .

werden dauerhast geflochten von
H. Hartwig , Sesselmacher.

- Mittelmaße 7 ._

Vinolsuw.,
sehr wirksames Schutzmittel gegen
Haus - und Mauerschwamm , sowie
außerordentliches Anstreichmaterial
für alle Arten Bau - und Werkholz ,
um Verstockung und Fäulniß und
bei Mauern die Nässe zu verhindere
und zu vertreiben . Allein erhältlich
bei Johann Temmler , Zimmer -
meitzer, Dnrlach ._Känlel 'eOern
kauft fortwährend au und zahlt die
höchsten Preise

Frau Demmer , Kelterstr . 28 .

Schreibpult.
für jeden Geschäftsmann sich eignend ,
billig abzugeben

Sophienstratze 5 I

Die WirUW > . Waldhorn
bleibt Samstag Abend wegen Christ¬
baumfeier von 8 Uhr an reservirt .

Achtungsvoll
Hottkiev Keldmaier .

Kojjr- und StroUiM'
weroen billigst g flochten von

Frau Katz , Wilhelmstr . 8,
Frau Siegler , Kronenstr . 20 .

Erne Konzert -Zither
ist billig zu haben bei

Ä. Aenkendörler .
Bei ttlMdttier - Hund ,

männlich,sehrwach¬
sam , ist billig zu
verkaufen .

I . Lößlir»,
Grötzingerstraße .

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost « . Wohnung erhalten.

Näheres Kauptstr . 37. 3. St .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zubehör , womöglich auch
Lagerplatz dabei , wird auf 1 . April
zu miethen gesucht. Off . m .

' t Preis¬
angabe an die Exped . d . Bl .



r«sk« ru
lollks -Lnrsige.

Unsere diesjährige
iHerrercrl

'
Verfcrmmi

'
rnrg

findet am Sonntag den 20 . Ja -
nnar , Nkachmittags s,3 Uhr , im
Saale der Brauerei Bauer
( Schöbe ! ) siatt .

Kagesarduung :
t . Bericht üder das abgclaufeue

Geschäftsjahr .
2 . Bericht deö Kassiers .
3 . Neuwahl des Tururathrs .
4 . Verschiedenes .
Antröge sind schriftlich bis

zum 12 . Januar an den Vorstand
rinzurerchen und werden spätere An¬
träge nicht mehr berücksichtigt.

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

In großem Schmerze rheilen wir tief¬
ergriffen mit , daß unsere liebe Tochter ,

^ . .. K — , Schwester und Nichte

Elisabeth Steinmetz
nach langem Leiden sansr entschlafen ist.

Dur lach den 18. Januar 1901 .

Die trauernden Kinkerbtiebenen :
Frau Rudolf Steinmetz Wtb .
Mina Steinmetz .
Karoline Steinmetz .
Rudolf Steinmetz .

Die BeerdiguE ' stützet Sonntag Nachmittag 3 Uhr statt .

Ausverkauf
von Herren- und Kna- enklcidern

rnit 20 Wrozent Hlabatt
bei Louis Lrrger anl Marktplatz.

Kür WiederVerkäufer und Macker !

Kkßks Mikat ÄÄPrikr PrkDkft.
0 Psd . per Pfd . 40 H».
liipp I

vcr Pfd . 45 2 > , bei wöchentl . Abiuü ; me von

Masken ,
ML2Q , LrlUsch , UouorlSL ,
Slhkl. Schirmt, Prttschkll,

M !l! ZckMekjWOW ,
sowie fämmtliche

Wadcru -Artikel '.
Krosse Kuswsd ! in nämsekeo kAütren .

Vereinen gewähre Waöatt . "WE
M 's .LD, gegenüber der Turnhalle.

Verein für Homöopathie md
KatorherlüLllire D »r!üH.

Eingetragener Verein .
Sonntag de« 20. Januar 1901,

Nachmittags 4 Uhr , findet im Saale
„zur Blume " Vortrag des Herrn
Ör . Ha etil aus Stuttgart statt
über das Thema :

„Das homöopathische Aehnlrchkeits-
gksetz

" .
FürMitgliedei und deren Familieu -

angibörigen ist freier Eintritt . Für
einzuführende Gäste können Karren
beim Vorstände in Empfang ge¬
nommen werden . Der Erirag ist zu
woblthätigcm Zwecke bestimmt .

Wegen der großen Wichtigkeit des
Themas erwartet zahlreiche Theil -
nadme _ Ter V orstand .

LaMMen- L öeiRi'-VZi'öjll
vllrlLek .

Am Sonntag den 2V . Ja¬
nuar , AbenvS von 7 Uhr ab , findet
im „ Darmstädter Hof " , Auerstraße ,
unsere

WerhrrcrcHtskeisr, - ,
verbunden mit Musik , komischen
Vorträgen , Glückshafcn und Baum -
vcrloosung . statt und laden wir
unsere Kollegen mit ihren Familien
mit dem Bemerken ein , daß das
Einführungsrecht gestattet ist.

isämmtliche hiesigen Gewerk¬
schaften sind hierzu freundlich ein -

'
j

geladen . !
Um zahlreichen Besuch bittet

_ D er V or stand , j

Stenographen - Verein !
Stolze - Schreh . !

Morgen ( Samstag ) iit keine ,
IlebunüsNunde ._ !

t . Fußballklub Dmlach. b.i
- StkI »e «?Ir «-. Metzger L Wurstler .
Nachmittags ä Uhr , rindet rm Lokal ; . „ . . — - -—2 -

( Darmstädter Hot ) unsere ! ^ Heute ( Frertag ) :

Frische Keber- » iid GmIinisSch
statt . Vollzähliges Erscheinen er- ! empfiehlt
wartet _ Der Vorstand . ^ _

'
A . Steinörunn zur Krone .

Stockfische, j
frisÄgewüsserie , sind täglich
zu haben bei !

I . Schmitt Mö ., Adlerftr. !

Jungks stttks KuhßkH
wird S
ausgeh

Horfch , Lamprcchtshos .

Statt jeder besondere » Auzeigr .
Todes - Anzeige .

^ Freunden und Bekamtten
>- die traurige Nachricht , daß

unsere licve Gattin und
Tochter

Flrriie
gcb . Trum per ,

mach langem schwelen , mit
Geduld ertragenen Leiden im
Alter von 23 Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen ist . Wer
dieselbe kannte , wird unfein
Schmerz zu würdigen wissen.

Durlach , 17 . Jan . 1901 .
Im Namen

der trauernden Familie :
K . Trümper .

Die Beerdigung findet am
Sonntag Nachmittag 3 !, Uhr

^
vm

^
erZfriedlwfkapelte aus statt .

GcrstHcrus zum Ächten .
Samstag den IS . und Sonntag den 2Ä. Januar 1SS1 .

G -rVSKD ZLOTLASr 'bs
der Komiker - und Theater - Gesell sch alt

— ^ — LSSLkv - isier » H, « o 777- — " w
(Damen und Herren ).

Es ladet ergebenst ein
Die DiwekLiorr : Vk « »

Heute ( Freitag ) :

Kjsrhe Kbrr- Md KrikdknMrKk .
Z^ lvL« sLL' L «r8r »Uririz» zum Adler.

Prima Hammelfleisch

Gebackene Fische ,
^ ^ Spezialität , Samstag Abend von 6 Uhr ab bei

Suche sofort 1—2 gut mob - i ln Iwouiier steter 2age,' ' ! Ilm Mtl fein möblirt . per 1 . M "
Samstag aut dem Marktplatze Urte Zimmer auf
Hamm , per Pfund 50 Pfg . zu mrrthen . Dfferten unter j zu vermicthen .

kürzere Zeit
sertcn unter

au d e Exped . d . B ! .
Näheres

Hauptstraße 48 .

Todes - Anzeige .
LWdEI Verwandten und

Bekannten theilen wir
( ick merzerfüllt mit ,

daß cs Gott dem
Allmächtigen geialltn

! bat , unsere liebe Frau ,
I Mutter , Tochter ,

Schmetter , Schwägerin undTanlc
Flau Aun « Liede ,

geb . Nittershofer ,
nach langem schweren Leiden im
Alter von 29 Jahren in die
himmlische Heimalh abzurufen.

Turlach , ! 7 . Jan . 1901 .
Um stille Theilnahiiie bitten

die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Liede n . Kinder .
Die Beerdigung findet am

Sonntag Nachmittag 4 Uhr von
der Friedhwkapelle aus statt .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 2<>. Januar 1901.

O In Tnriach :
Vormittags : Herr Sladipfarrcr Meuer .
Nachmittags : Obnsiknlcbre : Terielde .
Abendkirche: Herr Stadtvikar Wröjjte .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Siadwikar Gröszle .

Während der strengen Kälte sind rnr die
beiden Tlnirei ? auf der Lstarktplatzseite und
nach dem Weinberg zu für den Eintritt
geöffnet/

Evangel . Vercinshaus .
Zchntstraße tt .

Sonntag 1l Uhr : Soniuagsichutc .
„ „ Inngfrauenverein .
„ 8 „ Libl . Borirag .

Montag !,8 „ Arbeitsverein für
Inngfranen .

„ K „ Betstunde .
Dienstag 5 „ Arbeitsverein für un-

konfirm . Nküdchen .
„ 8 „ IünglingsabcnS .

Mittwoch 8 Bibctstnude .
Donnerst . 8 „ Singslunbe .
Freitag 8 „ Soiiutagzschulvorb er .

FriedenskaprUr .
Seboldstraste 4 .

wnntag V - sttv : Predigt Pred . Teeg .
„ It : Sonmagschule .

4 : Iungsranenverei » .
8 : Predig : Pred . Teeg .

8z : Äestuigstiindc, gem.Ebor .
8), : Miisioilsvereiii .
8 ); : OtebetSversammlung .

.. _ 8z : Jüngtingeverein .
Wolfartsweier :

Sonntag N . !,3 : Predigt Pred . Deeg.

N.
^

„ A .
Montag „
Dienstag «
Donnerst . „
Samstag

Stadt DurLach .
StMöesöttcks-Auszüge.

Eheschließung :
15 . Jan . : Heinrich Gambs von Mannheim ,

verwiltw . Werkmeister , und
Emma Hauck . geb . Wächter,
von Karlsruhe .
Gestorben :

17 . Jan . : Marie geb . Trümper , Ehefrau
des Diätars Anton PixaAn
Berlin . 23 Jahre alt .

juc »am °»,Dru >i und « erlag von A . Dup » .
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